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9er$êieâe»e$.
©in nnterifanifßcr ^oljtruft. 91aß Berißten au§

Amerifa hoben fic^ fünf ber bebeutenbften norbameri»
fanifßen Holzau§fußrfirmen, roelße in großem 9Raßftabe
naß ©uropa exportieren, ju einem Aruft nereint. @3

banbeït fid) um folgende girmen : 9îeb ®eer Sumber
©ompant), @tf Sumber ©o., ©unoet Sumber & Aimber
©o., $ale»©olumbia ©o. unb bie Boromann Sumber
©ompann. ®a§ ©efamtfapital ber oereinigten H"lz=
au3fut)rf)äufer beträgt jirt'a 9 ARidionen ®odar, ber
ABert be§ $abre§umfaße§ etma oiermal fooiel. infolge
ber fid) in Amerifa bemerfbar maßenben ^ot^napp^eit
beftonben beim ©infauf be§ 9îobftoffe§ in den norb»

amerifanifßen gorften ©ßroierigfeiten, ba niete ABerfe
bie greife in unfinniger Aßeife in bie Höße trieben.
Um biefen Uebelfiänben ju begegnen unb auß beim

Stertauf an bie europäifßen SRärfte einbeitliße greife
errieten zu tonnen, ift ber Arufi in§ Seben gerufen
roorben. Aerfetbe ift für ben fdjroeijerifdjen ARarft,
ber große ARerigen amerifanifßer ^ötjer aufnimmt, non
Bebeutung. („©ont. Holj=3tg.")

Um ben Sau cittcê X^caterê in Aarau ju ermög»
ticken, plante man eine Sotterie jn 600,000 Sofen.
Adein man batte bie fReßnung obne bie — Regierung
gemacht, roelcß letztere ein diesbezüglißeS ©efudt) ablehnte.

fReueftc ©rfhtbuitgcn. ,,©bamber§ Journal" oeröffent»
Iicf)t jeben SRonat eine Sifte ber neueften ©rfinbungen.
Unter ben ©rfinbungen ber jüngften 3eit befinben fidb
Ztoei, bie oon befonberem ^ntereffe finb : bie eine ift ein

feuertöfd)rniitteI, roäßrenb bie anbere bie Ilm»
roanbtung oon ©ifen in ©tat)I betrifft. 9Rit bem

neuen (jleuerlöfßmittel finb in Soitbon 9Iuffet)en erregenbe
Serfucße gemacht roorben. ©3 beftebt in einem trodenen
iftuloer, ba§ ohne ©efaßr ßergeftellt unb bequem auf'
beroabrt roerben tann; roenn man ee> in§ $euer roirft
erlifßt ba§ geuer faft augenbtidtich. ARan begoß einen
großen Raufen trodenen $otje§ mit petroleum unb
jieette ißn in Branb. Al§ bie (flamme ßoß aufloberte,
roarf man ba§ geßeimniSoode Buloer hinein, unb oon
bem ffeuer roar in roenigen ©efunben feine ©pur meßr
ootbanben. iRatürliß ßält ber ©tfinber bie 21 et ber
ffufammenfeßung be§ rounberbaren ButoerS gebeim, unb
gebeint I)ütt fein ©pftem auch ber ©rfinber ber neuen
Art ©tablbereitung. Aiefer jroeite ©ifinber ift ein

Italiener, ber in ©nglanb lebt. ARan oerfißert, baß
ber oon ißm entbedte ©taßlbereitungsproz ß in ben

metadurgifeßen Qnbuftrien eine große Umwälzung her»

oorrufen roirb, ba er eine große ©rfparniS an 2Irbeit
unb $eit bebeutet unb baßer bie Brobuftion§Eoften roefent'
ließ oerringert.

Literatur»
Aer ntoberne San» unb ARübelfßrcincr. Aeßnifßer unb

gefchäftlicher Batgeber für Arbeitgeber unb Arbeit'
nebmer al§ ffabrifanten, ©efßäftäfüßrer, fpanbroerfer,
unb Sebrtinge, foroie Hanbbuß für ba3 geroerbtiche
Unterricßt§roefen oon ©mit Klein, ®irettor an ber
©roßß. ^»effifdhen ffaßfßute in ©rbad) im Dbenroalb.
(Bibliotßef ber gefamten Aeßnif, 94. Banb). ARit
247 Abbitbungen im Aejt unb auf 2 Aafeln. Bro»
fchiett ARf. 8.40, in ©an deinen gebunben ARf. 3.80.
(Ôannooer 1908, Ar. ARoj; ffänede, 21ertag§buch=
banbtung).

®ie heutige Arbeitsteilung in ben größeren @e=

fd)äften maeßt e§ bem einjetnen unmöglich, fid) ootU
ftänbige 5tenntniffe in biefem 93erufe in futjer

anjueignen. ®ie oieten oorbanbenen ©pejßalroerte ju
ftubieren, ift bei bem heutigen aufregenden ©efcßäftS'
leben unmöglich. @3 roar baßer ein Sebûrfniê nad)
einem Sucße oorßanben, ba§ furj unb überficßtlicß at(e§

jufammenfaßte, roa§ ein im ©^reinereibetriebe tätiger
Seßrling, ©efeüe, ABertfüßrer, ffeießner ober gar ©e'
fd)äft§inbaber unb ffabrifant roiffen muß unb biefem
entfprießt coli unb ganj ba§ oorliegenbe Sucß. ben
einjetnen Abfd)nitten finb beßanbelt : Ataterialfunbe
unb Scßanbtung be§ 9toßmaterial§, Aßert^euge unb
Sdtafcßinen für Holzbearbeitung, ©cßreinerarbeiten, Set'
roenbung be§ gertigfteilung ber ©cßreinerarbeiten,
ffutaten unb betoratioe ©cßmudm it tel, ©ntroerfen unb
gormengebung, tSeranfdßtagen, 93etriebS= unb ®efd)äft§'
funbe. ®a§ Sucß ift oon praftifeßen ©efießtspunften
au§ gefeßrieben oon einem ffaeßmann, ber ooüftänbig
auf ber ber 3^it fteßt, felbft ber in ber ßkapiS
©teßenbe roirb ißm mandje roertooHen Aßinfe unb An'
regungen entnehmen tonnen. ®er 3eid^enfc£)üter unb
angeßenbe ffeießner lernt bie in ber Holzbearbeitung
erforbertießen Aecßnifen fennen, bamit er finnreidß,
materialgerecßt unb z'oedmäßig SRöbel ufro. entroerfen
unb geftalten tann. ©eßr roertood ift ber teßte Abfdßnitt
über 23etrieb§' unb ©efdjâftêtunbe, ber bie ©inrießtung
oon tleinen, meeßanifeßen unb größeren ABertftätten
bringt, unb bie gefetjlkßen Seftimmungen, bie ba§ 23er»

ßättniS zroifcßen Arbeitgeber unb Arbeitnehmer regeln,
ferner bie Arbeiterfürforge — unb A3 'rfid)ertm„§gefet3e
erläutert, alfo Äenntniffe, bie für jeben ©cßreiner ufro.
feßr roießtig finb, in ben ootßanbenen Sücßern aber meift
unberüdfießtigt blieben. ®a§ Sucß fodte jeber ©cßreiner,
ganz gleicß, ob Sdeifter, ©eßilfe ober Seßrling, befißen,
e§ roirb für jeben oon unfcßäßbarem Atußen fein.

®ie neuen Sanbe ber „23ibtiotßef ber gefamten
Aecßnif", bie praftifdße Honbbücßer auf aden ©ebieten
ber Aecßnif umfaßt, roerben in ffadßEreifen ftetS mit
(freube begrüßt, bie 9îamen ißrer Sditarbeiter bürgen
für eine gebiegene ®arftedung.

Aîepcrê Âlcincê iîonûerfationë=Sejifoit. ©iebente, gänZ'
ließ neubearbeitete unb oermeßrte Auflage. SReßr atê
130,000 Artitel unb Alacßroeife auf über 6000 ©eiten
Aeçt mit etroa 520 Qduftrationêtafeln (barunter 56
garbenbrudtafeln unb 110 harten unb ff3läne) unb
etroa 100 Aejtbeilagen. 6 53änbe in Hofbieber ge»
bunben zu je 12 9Jîarf. (23ertag be§ Sibliograpßifcßett
^nftitutè in Seipzig unb Aßien.)

Aucß oon bem jeßt oodenbeten oierten 23anbe, ber
bie ©tießroorte „Kielbant biâ fRorbtanat" umfaßt, emp*
fängt man beim ®urcßblättent einen oorziiglicßen ©in»
brud. ©anz naturgemäß roirb fid) bie erfte Beurteilung
auf bie Beilagen, Karten unb Aafeln grünben, bie zu=
näcßft in§ Auge faden. ABir zdßlten im ganzen 84
bunte unb feßroarze Aafeln, 22 Karten unb ^3läne foroie
28 zum Seit ifluftrierte Aejtbeilagen. Auf tedjnifcßem
©ebtete erfeßeint befonberer ©rroäßnung roert bie Beilage
„ARetadbearbeitung", bie auf z^ßu ©eiten unb mit 50
fjiguren bie roießtigen fßßafen ber DJiefadbearbeitung in
gefeßidter ©arftetlung unb in z^edmäßigfler Anorbnung
umgreift unb ben Sefer oom einfaßen ©eßmiebeßerb bi§
Zur nemften amerifanifßen 23unbfßleifmafßine füßrt.
Aßeiter erroäßnen roir bie ßoße§ Sob oerbienenbe Beilage
„SRotorroogen", 6 ©eiten unb 23 g'guren umfaffenb
unb bie neueften Konftruftionen berüdfießtigenb. ®ie
Beilage „Koßßetbe unb Koßmafßinen" enthält unter
anberm einen außerorbentlicß intereffanten Aeil über
eteftcifße Koßapparate, unb bie Aafeln „Suftfßiffaßrt"
oeranfßaulißen bie neueften Konftruftionen oon 3«ppelin,.
Sebaubg, garman, fßarfeoat, bie entflogene „La Patrie"
ebenfo roie ißren neuen ©rfaß „La ville de Paris" u. a,.

JUufir. Ichwetz. ^jcllxug („Metsterbtatt") Nr. l t

BMKKstMs.
Ein amerikanischer Holztrust. Nach Berichten ans

Amerika haben sich fünf der bedeutendsten nordameri-
kanischen Holzausfuhrfirmen, welche in großem Maßstabe
nach Europa exportieren, zu einem Trust vereint. Es
handelt sich um folgende Firmen: Red Deer Lumber
Company, Elk Lumber Co., Sunvet Lumber A Timber
Co., Jale-Columbia Co. und die Bowmann Lumber
Company. Das Gesamtkapital der vereinigten Holz-
ausfuhrhäuser beträgt zirka 9 Millionen Dollar, der
Wert des Jahresumsatzes etwa viermal soviel. Infolge
der sich in Amerika bemerkbar machenden Holzknappheit
bestanden beim Einkauf des Rohstoffes in den nord-
amerikanischen Forsten Schwierigkeiten, da viele Werke
die Preise in unsinniger Weise in die Höhe trieben.
Um diesen Uebelständen zu begegnen und auch beim

Verkauf an die europäischen Märkte einheitliche Preise
erzielen zu können, ist der Trust ins Leben gerufen
worden. Derselbe ist für den schweizerischen Markt,
der große Mengen amerikanischer Hölzer aufnimmt, von
Bedeutung. („Cont. Holz-Ztg.")

Um den Bau eines Theaters in Aarau zu ermög-
lichen, plante man eine Lotterie zu 609,090 Losen.
Allein man hatte die Rechnung ohne die — Negierung
gemacht, welch letztere ein diesbezügliches Gesuch ablehnte.

Neueste Erfindungen. „Chambers Journal" veröffent-
licht jeden Monat eine Liste der neuesten Erfindungen.
Unter den Erfindungen der jüngsten Zeit befinden sich

zwei, die von besonderem Interesse sind: die eine ist ein

Feuerlöschrnittel. während die andere die Um-
Wandlung von Eisen in Stahl betrifft. Mit dem

neuen Feuerlöschmittel sind in London Aufsehen erregende
Versuche gemacht worden. Es besteht in einem trockenen

Pulver, das ohne Gefahr hergestellt und bequem auf-
bewahrt werden kann; wenn man es ins Feuer wirft
erlischt das Feuer fast augenblicklich. Man begoß einen
großen Haufen trockenen Holzes mit Petroleum und
steckte ihn in Brand. Als die Flamme hoch aufloderte,
warf man daS geheimnisvolle Pulver hinein, und von
dem Feuer war in wenigen Sekunden keine Spur mehr
vorhanden. Natürlich hält der Erfinder die Art der
Zusammensetzung des wunderbaren Pulvers geheim, und
geheim halt sein System auch der Erfinder der neuen
Art Stahlbereitung. Dieser zweite Erfinder ist ein

Italiener, der in England lebt. Man versichert, daß
der von ihm entdeckte Stahlbereitungsproz ß in den

metallurgischen Industrien eine große Umwälzung her-
vorrufen wird, da er eine große Ersparnis an Arbeit
und Zeit bedeutet und daher die Produktionskosten wesent-
lich verringert.

Literatur.
Der moderne Bau- und Möbelschrcincr. Technischer und

geschäftlicher Ratgeber für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer als Fabrikanten, Geschäftsführer, Handwerker,
und Lehrlinge, sowie Handbuch für das gewerbliche
Unterrichtswesen von Emil Klein, Direktor an der
Großh. Hessischen Fachschule in Erbach im Odenwald.
(Bibliothek der gesamten Technik, 94. Band). Mit
247 Abbildungen im Text und auf 2 Tafeln. Bro-
schiert Mk. 4,40. in Gansteinen gebunden Mk. 3.80.
(Hannover 1908, Dr. Max Jänecke, Verlagsbuch-
Handlung).

Die heutige Arbeitsteilung in den größeren Ge-
schästen macht es dem einzelnen unmöglich, sich voll-
ständige Kenntnisse in diesem Berufe in kurzer Zeit

anzueignen. Die vielen vorhandenen Spezialwerke zu
studieren, ist bei dem heutigen aufregenden Geschäfts-
leben unmöglich. Es war daher ein Bedürfnis nach
einem Buche vorhanden, das kurz und übersichtlich alles
zusammenfaßte, was ein im Schreinereibetriebe tätiger
Lehrling, Geselle, Werkführer, Zeichner oder gar Ge-
schäflsinhaber und Fabrikant wissen muß und diesem
entspricht voll und ganz das vorliegende Buch. In den
einzelnen Abschnitten sind behandelt: Materialkunde
und Behandlung des Rohmaterials, Werkzeuge und
Maschinen für Holzbearbeitung, Schreinerarbeiten, Ver-
wendung des Holzes, Fertigstellung der Schreinerarbeiten,
Zutaten und dekorative Schmuckmittel, Entwerfen und
Formengebung, Veranschlagen, Betriebs- und Geschäfts-
künde. Das Buch ist von praktischen Gesichtspunkten
aus geschrieben von einem Fachmann, der vollständig
auf der Höhe der Zeit steht, selbst der in der Praxis
Stehende wird ihm manche wertvollen Winke und An-
regungen entnehmen können. Der Zeichenschüler und
angehende Zeichner lernt die in der Holzbearbeitung
erforderlichen Techniken kennen, damit er sinnreich,
materialgerecht und zweckmäßig Möbel usw. entwerfen
und gestalten kann. Sehr wertvoll ist der letzte Abschnitt
über Betriebs- und Geschäftskunde, der die Einrichtung
von kleinen, mechanischen und größeren Werkstätten
bringt, und die gesetzlichen Bestimmungen, die das Ner-
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer regeln,
serner die Arbeiterfürsorge — und V rsicherun^sgesetze
erläutert, also Kenntnisse, die für jeden Schreiner usw.
sehr wichtig sind, in den vorhandenen Büchern aber meist
unberücksichtigt blieben. Das Buch sollte jeder Schreiner,
ganz gleich, ob Meister, Gehilfe oder Lehrling, besitzen,
es wird für jeden von unschätzbarem Nutzen sein.

Die neuen Bände der „Bibliothek der gesamten
Technik", die praktische Handbücher auf allen Gebieten
der Technik umfaßt, werden in Fachkreisen stets mit
Freude begrüßt, die Namen ihrer Mitarbeiter bürgen
für eine gediegene Darstellung.

Meyers Kleines Konversations-Lexiko». Siebente, gänz-
lich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als
130,000 Artikel und Nachweise auf über 6000 Seiten
Text mit etwa 520 Jllustrationstafeln (darunter 56
Farbendrucktafeln und 110 Karten und Pläne) und
etwa 100 Textbeilagen. 6 Bände in Halbleder ge-
bunden zu je 12 Mark. (Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien.)

Auch von dem jetzt vollendeten vierten Bande, der
die Stichworte „Kielbank bis Nordkanal" umfaßt, emp-
fängt man beim Durchblättern einen vorzüglichen Ein-
druck. Ganz naturgemäß wird sich die erste Beurteilung
auf die Beilagen, Karten und Tafeln gründen, die zu-
nächst ins Auge fallen. Wir zählten im ganzen 84
bunte und schwarze Tafeln. 22 Karten und Pläne sowie
28 zum Teil illustrierte Textbeilagen. Auf technischem
Gebiete erscheint besonderer Erwähnung wert die Beilage
„Metallbearbeitung", die auf zehn Seiten und mit 50
Figuren die wichtigen Phasen der Metallbearbeitung in
geschickter Darstellung und in zweckmäßigster Anordnung
umgreift und den Leser vom einfachen Schmiedeherd bis
zur nemsten amerikanischen Nundschleifmaschine führt.
Weiter erwähnen wir die hohes Lob verdienende Beilage
„Motorwagen", 6 Seiten und 23 Figuren umfassend
und die neuesten Konstruktionen berücksichtigend. Die
Beilage „Kochherde und Kochmaschinen" enthält unter
anderm einen außerordentlich interessanten Teil über
elektrische Kochapparate, und die Tafeln „Luftschiffahrt"
veranschaulichen die neuesten Konstruktionen von Zeppelin,
Lebaudy, Farman, Parseval, die entflogene „La Latvia"
ebenso wie ihren neuen Ersatz Im villo <lo Lavis" u. a>.
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3luf bet Beilage „2öfcßroefen" feßlt roebet hie oetoolL
"ommte 93alauceleiter no ci) bie 31utomobilfpriße, unb
Pberifootel be§ Dteuen bergen bie Dafelti „©leftrifcße
"äutroerfe unb Ußren". 3Ilte§ bie§ etfcßöpft aber bei
Weitem meßt bie tcc^nifdEjcn ^Beilagen, benn rojt finben
<Wcß folcße über „Kupfergerotnnung", „2eucßtgasberei--
tong", „2ampen", „SJlafcßtneuteile", „Wüllen", „fftäß^
wajcßinen" unb- — roieber befouberê ßeroorjußeben —
î'frer „2otomobiten unb 2ofomoiioen". 31ucß über bie
w unfere ©ebiete einftßlagenben Dejtartifel tonnen mir

nur mit bem 31u3brud ooUfommenen 2obeé> äußern,
bieten altes», roa§ man non einem bürgerlichen 9ior=

Wafleyifon oerlangen fann, unb bie§ nocß baju in einer
lo tlaren 3lu§bru<f3roeife, baß aueß ber Dlicßtfacßmaun
ou§ ben ißm bargebotenen 3lusfünften ftets 2Xuftldrung
unb Belehrung fcßöpfen roirb. ©te Decßnif unb 9tatur=
wi[fenfcßaften meßt ju fur* tommen, fo feßeint un§ aueß
uuf ben oielen anbern ©iffenSgebieten fiet§ ba§ redete
~taß für jeben 3(rtifel gefunben *u fein. ©tr empfeßlen
bpsßalb ben „Kleinen SReper" allen benen angelegenL

bie ben „©roßen" roegen feiner räumtießen 9tu§=
oebnung ober roegen feiner ßößern Slnfeßaffungsfoften
Wcßt ju erroerben gebenten.

6u$$ei$ernc oder $cbmi*flei$mte Tettster.
(@ingef.)

©Mr erlauben un§, ©te auf bie ©orjüge ßinjuroeifen,
ote ©ußfenfter oor ben feßmiebetfetnen ßaben, befonbers
oftreffenb ber Dauetßaftigfeit.

©ie befannt, neigt ©ußeifen nießt fo feßr *ur lRoft=
otlbung roie ©eßmiebeifen unb ift befonberë bie äußere
^ußßaut, bie bei unfern genftern faßt unoerleßt bleibt,
UQßeju uncmpfinblicß gegen bie atmo§pßärifdße f5eurf)tig=
h©- 3(ußetbem befteßen gußeiferne gertfter au§ einem
®lüct unb laffen fttß infolgebeffen leießt mit einem ab>

jolut ßeßet beefenben 31nftricß oerfeßen. dagegen fommt
ofi ben feßmiebeifernen genftern *u ber an fid) größeren
^wpfinblicßfeit focs ©îaterialê, baß fie au§ oielen ©lüden
^fammengefeßt finb unb fieß nur feßr feßroer an ben
®toßftcf[en bureß Slnftricß feßüßen laffen. ©erabe biefe
®toßfleüen aber finb gefäßrlicß babureß, baß bie geucß=
'fgfeit jmifeßen bie Stoßfugen be§ ©ifenê einbringt unb
Pin ®erroften ron innen ßerau§ oerurfaeßt, ba§ meift
pi ft bann bemerft roirb, roenn bie genfier babureß ißre
uorm änbern. Diefe Deformationen roaren jum ^öeifpiel
"fi ben genftern bes Seßlaeßtßofe§ £>ambmg naeß 12
oi§ 14 gaßren fo fiatf, baß bie ©eßeiben jetfprengt
Würben unb bie gen fter ootlftänbig bureß neue erfeßt
Werben mußten, ©ir lieferten feiner-geit aueß ©uß=
fünfter naeß Hamburg unb erßielten bann auf ©runb
oiefet Probelieferung, bie fieß oorjüglidj beioäßrt ßatte,
"PU Auftrag, ben größten Seil ber alten feßmiebeifernen
ryenfier bureß unfere ©ußfenfler *u erfeßen. ©ait* ab=
ßpfeßen oon ben erften billigern 2lnfcßaffung§foften,
netten fttß unfere gerfter bemnaeß im 2aufe ber $eit
"oeß gauj beträcßilicß billiger alg bie feßmiebeifernen,
Weil fte eben oiel länger ßalten.

©tr bitten bie geeßrten 2efer, biefe Uafacßen bei
•twbarf eiferner genfter gütigft berüdfidßtigen ju rooüen
u«b ßoffen, baß ©ie fieß in biefem galle oeranlaßt
'Pßpn tuerben, unfer @rjeugni§ ju beoorjugen.

•ßrocßacßtungerooU

griebrieß gelbßoff & ©o. ®. nt. b. .fi.,
©ifengießereien ©ulfratß

unb
31. ißrob ft 9tütter, Kilcßberg bei i^ürieß.

3-abrifation, .Spanbet unb Vertretungen.
Lieferanten ber gußeifernen fjenfter

in ben ©djtadjtßöfen giiricl) itnb Storfißad)..

J. Schwarzenbach, Genf

Grosses Lager in sämtlichen Installationswerk-
zeugen wie Gaskluppen, Rohrschneider, Rohrzangen etc.

Schraubstöcke, Ambose, Flaschenzüge, Winden etc.

Garantierte Qualitäten. 113 Preislisten zu Diensten.

Billig zu verkaufen:
folgende gebrauchte Maschinen;
I Abrichthobelmaschine 45 cm

I Bandsäge mit 80 cm Rollen

8 Sandpapierschleifmaschine von Kies-

ling, Leipzig

i Stemmlochbohrmaschine von Kirchner

I kleinere Kehlmaschine von Krumrein & Katz

I starke Kehlmaschine mit automatischem Ein-

zug von Kirchner.

Alles zu besichtigen bei '2315

A. Müller â Oie. in Brugg.

i pit Vorliebe ^
verwendet man zur Herstellung aller Arten von

lenlen.

das bestens bekannte

Metall, welches sich in erster
Linie durch hervorragende Bildsam=
keit im kalten und warmen Zustande eine
schöne rötlich=gelbe Farbe und grosse

Widerstandsfähigkeit gegen
ss Oxydation auszeichnet, ss

3SF- Beschreibungen kostenfrei. Hi
Alleinige Fabrikanten:

Dörener Metallwerke. A.-G..

Düren (Rheinland).
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Patent-Harken- und Musterschutz,

Pa tent-Recherchen,
Beste Beferenzen.

Abonnements
auf die

„JH. Schweiz. Handwerker-Ztg "

werden entgegengenommen
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Auf der Beilage „Löschwesen" fehlt weder die vervoll-
kommte Balanceleiter noch die Automobilspritze, und
ebensoviel des Neuen bergen die Tafeln „Elektrische
Läutwerke und Uhren". Alles dies erschöpft aber bei
weitem nicht die technischen Beilagen, denn wjr finden
auch solche über „Kupsergewinnung", „Leuchtgasberei
îung", „Lampen", „Maschinenteile", „Mühlen", „Näh-
waschinen" und — wieder besonders hervorzuheben —
hber „Lokomobilen und Lokomotiven". Auch über die
w unsere Gebiete einschlagenden Textartikel können wir
uns nur mit dem Ausdruck vollkommenen Lobes äußern.
Sie bieten alles, was man von einem bürgerlichen Nor-
Wallexikon verlangen kann, und dies noch dazu in einer
w klaren Ausdrucksweise, daß auch der Nichtfachmann
aus den ihm dargebotenen Auskünsten stets Aufklärung
und Belehrung schöpfen wird. Wie Technik und Natur-
Wissenschaften nicht zu kurz kommen, so scheint uns auch
Huf den vielen andern Wissensgebieten stets das rechte
äß für jeden Artikel gefunden zu sein. Wir empfehlen
deshalb den „Kleinen Meyer" allen denen angelegen!-
uchst, die den „Großen" wegen seiner räumlichen Aus-
dehnung oder wegen seiner höhern Anschaffungskosten
wcht zu erwerben gedenken.

kusseiserne oâer schmieâeiserne fenster.
(Eiliges.)

Wir erlauben uns, Sie auf die Vorzüge hinzuweisen,
die Gußfenster vor den schmiedeisernen haben, besonders
betreffend der Dauerhaftigkeit.

Wie bekannt, neigt Gußeisen nicht so sehr zur Rost-
wldung wie Schmiedeisen und ist besonders die äußere
^ußhaut, die bei unsern Fenstern fast unverletzt bleibt,
Nahezu unempfindlich gegen die atmosphärische Feuchtig-
belt- Außerdem bestehen gußeiserne Fenster aus einem
Stück und lassen sich infolgedessen leicht mit einem ab-
wlut sicher deckenden Anstrich versehen. Dagegen kommt
bei den schmiedeisernen Fenstern zu der an sich größeren
Empfindlichkeit des Materials, daß sie aus vielen Stücken
^sammengesetzt sind und sich nur sehr schwer an den
Stoßst.'llen durch Anstrich schützen lassen. Gerade diese
Stoßstellen aber sind gefährlich dadurch, daß die Feuch-
"gleit zwischen die Stoßfugen des Eisens eindringt und
ein Verrosten von innen heraus verursacht, das meist
esst dann bemerkt wird, wenn die Fenster dadurch ihre
fforiu ändern. Diese Deformationen waren zum Beispiel
bst den Fenstern des Schlachlhofes Hamburg nach l2
ms 14 Jahren so stark, daß die Scheiben zersprengt
wurden und die Fenster vollständig durch neue ersetzt
werden mußten. Wir lieferten seiner Zeit auch Guß-
finster nach Hamburg und erhielten dann auf Grund
Weser Probelieferung, die sich vorzüglich bewährt hatte,
den Auftrag, den größten Teil der alten schmiedeisernen
neuster durch unsere Gußfenfler zu ersetzen. Ganz ab-
gesehen von den ersten billigern Anschaffungskosten,
stellen sich unsere Fenster demnach im Laufe der Zeit
'wch ganz beträchtlich billiger als die schmiedeisernen,
weil sie eben viel länger halten.

Wer bitten die geehrten Leser, diese Ta fachen bei
Bedarf eiserner Fenster gütigst berücksichtigen zu wollen
U"d hoffen, daß Sie sich in diesem Falle veranlaßt
uhen werden, unser Erzeugnis zu bevorzugen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Feldhoff A Co. G. m. b. H.,
Eisengießereien Wulfrath

und
A. Prob st-Rütter. Kilchberg bei Zürich.

Fabrikation, Handel und Vertretungen.
Lieferanten der gußeisernen Fenster

in den Schlachthöfen Zürich und Rorschach..
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